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B. Im ebenen Lande. 

Zum Unterschiede von Siedelungcn auf Anhöhcn , die, wic wir gcsehen habcn, zum eist ein e größ ere Aus
dehnung haben und mehrere Zeitperiodcn umspan ncn, sind die in de r Ebene kurzl ebig, auf cinzclnc Wohn
plätze beschränkt Llncl mach en meist elen Ein druck, e1aß sie Ilur vo rübergehend bewohnt waren. Di e 
Siedclungsformon hi er sin d zum eist W o h n g r u ben, von dcnen bis jetzt aus dem Kronl andc nur wen igc 
bekannt sind . Di c von M. H ELL 177) mitgeteiltcn mäß ig tiefcn , weit en Mul den gchören der jüngeren Steinzeit 

Fig. 35 Fu ncle vo m Bürgelstcinc, Fp 100. 1-3 aus Stein, 4-9 aus Bronze. 
' / 3 11 . G. 

1 Lochaxt [2]. - 2 Flachaxt [I]. - 3 Lochaxt ( citcn<ll1<icht) [3]. - 4 Rantl 
axt l4J. - 5 Ab~atzilxt [5] . - 6, 7 DLillcnäxtc [0, 7J. - S Doppe lspira lfibel 

[115] . - 9. Lochaxt 18]. 

an. An den Sohlpartien ist dcr anstehend e Lehm mchr oder wen iger vom Brande röt li ch gefarbt. Darauf li egt 
eine schmal e spärliche Kohl enschichte und auf und in derse lben die Funde. 

Die primitivcn, flachen Erdl11uld en, zum eist vorübergehende Feuer- und Kochste ll cn, man chmal auc h 
als Wohnstätten benutzt, sind in Salzb urg sicher öfte rs anzu treffen als bisher, nur wurde ihn en bis jetz t bei 
Ausgrabungen zu wenig Augen merk geschenkt. Di e drei bis jetzt bekannten Mulden wurden nur vorüber
gehend als offene feuerstellen benutzt. Hüttcnb ewurf rand sich im lnn ern nicht, was darauf hind cu tet, 
daß sie bestenfalls flüchtig überd eckt waren. 

Der BürgeJstein (Fp 100), dessen kritischc Würdigung sich auf Seite 79 befindct, läßt nach elen spär
lichen Funden, die sich er von dort stammen, nur an ein e klein e neo li thische Sieelelung denken. 

In Hellbrunn (Fp 6) haben wir es mit Fundcn eier letzten Perioden c:cr präh istorischcn Zeit ZLI tun und 
ihr Vorkommen unter zahlreichen römischen Kl einfun den, tei ls sogar unter dem Schutt ein cr römischen 

177) Aus Sa lzbu rg V. Einc ncolithische Multlcn sieclclun g bei Maxg lan JfA 1 ~)()9, S. 2m) b; Neue Funde aus Salzburg 
M W AG 1909, S. (6). 
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